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Clausthal-Zellerfeld. Bevor beim
Hochschulsport der TU Clausthal
am 1. April das neue Semester be-
ginnt, hat die Sporthalle in der Ger-
hard-Rauschenbach-Straße neue
Fenster bekommen. Das ist ein Teil
einer aufwendigen energetischen
Sanierung, die aktuell in der Sport-
stätte passiert. Außerdem bietet die
Uni für die Sommersaison neue
Sportarten für Studenten und Mit-
arbeiter an, woran jedoch auch ex-
terne Gäste teilnehmen können.

Christian Ernst, Pressesprecher
der TU Clausthal, teilt auf GZ-
Nachfragen mit, dass für die Sanie-
rung der Sporthalle inklusive Dach
und Fassade rund 1,8 Millionen Eu-
ro veranschlagt und vom Wissen-
schaftsministerium in Hannover be-
willigt worden
seien. Das
Staatliche Bau-
management
Südniedersach-
sen habe dafür
bereits den Bau-
auftrag von der
TU Clausthal er-
halten. Zudem,
so Sprecher
Ernst, habe das
Präsidium der
TU Clausthal im vergangenen Jahr
als Vorabmaßnahme bereits
400.000 Euro bewilligt, damit eine
Lüftungsanlage und eben die neuen
Fenster in der Halle installiert wer-
den können. Diese Maßnahmen
führt das Dezernat „Technische
Verwaltung“ der Universität in Ei-
genregie aus.

Halle der Bundeswehr
Laut Stefan Marxen, kommissari-

scher Leiter des Hochschulsports,
handelt es sich bei der Sporthalle
um eine alte Fahrzeughalle der Bun-
deswehr, die mittlerweile entspre-
chend in die Jahre gekommen sei.
Wenn es diese Turnhalle nicht mehr
gebe, könne ein Großteil des Ange-
bots nicht mehr stattfinden. Umso

dankbarer ist er, dass das Uni-Prä-
sidium den hohen Stellenwert des
Sports in Clausthal-Zellerfeld sehe
und die Sanierung angehe.

Im Verhältnis zur überschaubaren
Größe der TU Clausthal ist das
Sportangebot der Oberharzer
Hochschule laut Marxen immens.
Besonders hervorzuheben sei der
Spagat zwischen Wintersport – na-
türlich unter der Voraussetzung,
dass Schnee liegt – und dem Was-
sersport am Bootshaus der Uni an
der Okertalsperre. Von Badminton,
über Cricket, Fechten, Fußball,
Turnen, Irish Dance, Klettern, Mo-
dellfliegen, Salsa, Schach und Tau-
chen bis hin zu Yoga sei für jeden
Geschmack etwas dabei. Der kom-
missarische Leiter des Hochschul-
sports sagt, dass sich die Sportkur-

se zwar primär an Studenten und
Mitarbeiter der Uni richten. Wenn
es bei Angeboten freie Plätze gebe,
hätten auch Externe die Möglich-
keit, daran teilzunehmen.

Damit die Sportstätten für die
neue Saison bereit sind, steht laut
Marxen aktuell deren Pflege im Vor-
dergrund. Die Tennisplätze werden
etwa aufgehübscht und der Sand am
Beachvolleyball-Feld erneuert. Der
kommissarische Leiter des Hoch-
schulsports berichtet, dass für das
neue Semester einige neue Kurse
auf dem Programmplan stehen. Zu
nennen ist beispielsweise ein Fit-
nesstraining, das sich ausschließlich
an Frauen richtet. Los geht es da-
mit am 3. April um 7.30 Uhr. Der
Wunsch sei ausdrücklich von den
Mitarbeiterinnen der Universität
gekommen, da sie vor Dienstbeginn
mit einer Sporteinheit in den Tag
starten wollen. Neu auf dem Trai-
ningsplan steht auch Kickboxen.

„Wir freuen uns, dass wir wieder
Windsurfen anbieten können“, be-
tont Marxen. Außerdem gebe es ge-
nug Übungsleiter, um drei Segelkur-
se anbieten können. Donnerstags
um 8 Uhr beginnt ein Good-Mo-
ring-SUP-Kurs, bei dem frühmor-
gens leichte Übungen auf einem

Stand-Up-Brett ausgeführt werden.
Eine bestehende Kooperation mit
dem Golf-Club Harz in Bad Harz-
burg soll laut Marxen weitergeführt
werden. Auf dem Platz könnten
„Studis“ für einen geringen Beitrag
das Golfspielen lernen. Der Hoch-
schulsport bietet im neuen Semes-
ter Anfängerschwimmkurse an, die
Marxen besonders am Herzen lie-
gen. Er sagt aber auch, dass die
Teilnehmer dieses Kurses schon ein
bisschen schwimmen können müs-
sen. Wer schon fortgeschrittener ist,
kann ebenfalls an einem Schwimm-
kurs teilnehmen, der als Triathlon-
Training dient. Eine Übersicht über
die Sportkurse gibt es im Internet
unter www.sport.tu-clausthal.de.
Neuerdings ist es möglich, sich über
das Hochschulsportsystem für die
Kurse anzumelden – so will die Uni
der Papierflut entgegenwirken.

Campuslauf mit Fest
Weil große Veranstaltungen ihre

Schatten voraus werfen, blickt Mar-
xen bereits auf den Frühsommer.
Die Planungen für das Boothausfest
(25. Mai), der Campuslauf (4. Juni)
und das Sommersportfest (19. Juni)
laufen bereits auf Hochtouren. Mar-
xen kündigt bereits an, dass der
Campuslauf in Vorbereitung auf den
250. Geburtstag der TU Clausthal
2025 bereits in diesem Jahr größer
ausfallen und mit einem Campusfest
verbunden sein soll.

Uni saniert Turnhalle für rund zwei Millionen Euro
Gebäude in Gerhard-Rauschenbach-Straße hat schon neue Fenster, bald folgt die Fassade – Sportkurse für Studenten, Mitarbeiter und Externe

Von Corinna Knoke

Die Sporthalle der TU Clausthal hat bereits neue Fenster bekommen. Bald soll auch
die Fassade neu gemacht werden. Fotos: Knoke

Im neuen Semester bietet die Uni viele Sportkurse am Bootshaus an. Auch die Koope-
ration mit dem Bad Harzburger Golf-Club bleibt bestehen. Fotos: Hochschulsport

Clausthal-Zellerfeld. Romantische
Spaziergänge oder siebenstündige
Extremwanderungen über und unter
Tage: Das Oberharzer Bergwerks-
museum hat in Zusammenarbeit mit
dem Marketing der Stiftung Welter-
be im Harz und der Tourist-Infor-
mationen Oberharz einen neuen
Flyer für besondere Wandertouren
im Oberharz erstellt.

„In unserem Flyer findet man
zwölf besondere Wandertouren,
sechs sind über Tage und sechs da-
von unter Tage“, erklärte Moren
Degen, Marketing-Leiterin der Stif-
tung Welterbe im Harz. Auf der
Webseite des Bergwerksmuseums
finde man jedoch weit mehr als 30
Routen. Diese würden als fester
Termin zweimal im Jahr von Ende
März bis Ende Oktober stattfinden,
von Gruppen können sie allerdings
das ganze Jahr gebucht werden.

„In der vergangenen Zeit hatten
wir ein zu großes Angebot. Das Er-
gebnis waren viele Null-Nummern“,
sagte Ulrich Reiff, Leiter des Berg-
werksmuseums. Das sei frustrierend
für die Gäste, die Guides und das
Museum gewesen. Daher wurden
die Wandertouren vor der Neuge-

staltung des Flyers gekürzt und op-
timiert. Touren über Tage würden
jetzt in deutlich reduzierter Zahl
stattfinden und spontane Anmel-
dungen seien möglich. Für die Wan-
derungen unter Tage müsse man
sich spätestens einen Tag vorher bis
10 Uhr angemeldet haben.

Welterbe vor der Tür
Der neue Flyer beinhaltet vielfäl-

tige Wanderungen von leicht bis
schwer. Die Guides führen die Teil-
nehmer unter Tage durch Wasser,
enge Schluchten und über wackelige
Leitern sowie über Tage an roman-
tischen Wegen und besonderen Ge-
wässern entlang. „Wenn Leuchten
und Helme ausgeteilt, Stiefel und
wetterfeste Jacken angezogen wer-
den und das Wasser bis über die
Knie steht, das kommt bei unseren
Teilnehmern einfach gut an“, weiß
Reiff.

Aber auch dem Wert des Welt-
kulturerbes im Oberharz ist sich das
Team bewusst: „Natürlich sollen
unsere Gäste bei den Wanderungen
auch etwas über das Weltkulturer-
be, vor unserer Haustür lernen“,
sagte Degen. „Wir haben gemerkt,
dass unsere Gäste mehr an Natur,

Abenteuern und Stempelstellen in-
teressiert sind. Weltkulturerbe
stand nicht unbedingt im Vorder-
grund“, fügte Reiff hinzu. „Wir wol-
len Einheimische, aber auch Touris-
ten abholen, indem wir Abenteuer
und Kultur verbinden“, erklärte
Dundler. Der Flyer treffe laut der

Leiterin der Tourist-Informationen
nach Corona den Nerv der Zeit.

Zurzeit habe das Bergwerksmuse-
um ungefähr 42 Wanderführer, 25
davon würden regelmäßig Führun-
gen durchführen. Reiff betonte je-
doch, dass man noch auf der Suche
nach weiteren Guides sei. Das Berg-

werksmuseum kümmere sich auch
um deren Ausbildung und Weiter-
bildung.

Viele Informationen
Die Touren, die von den Gruppen

gebucht werden können, werden
vom Museum maßgeschneidert.
„Wir stehen im engen Kontakt mit
den interessierten Gästen und pas-
sen jedes Angebot individuell an die
Wünsche an“, erzählte Reiff. Es
würde nicht auf Massenveranstal-
tungen, sondern auf intensive Erleb-
nisse gesetzt.

Im Flyer sind die markantesten
Anlaufstellen im Oberharz aufgelis-
tet. Verschiedene Informationen wie
Dauer, Schwierigkeit, Treffpunkt
sind dort zu finden. Kleine Icons
zeigen zum Beispiel, ob die Route
für Hunde, Rentner oder Familien
geeignet ist. Die Termine und Preise
sind dort allerdings nicht zu finden,
da der Flyer nachhaltig und langle-
big sein soll. Stattdessen führt ein
QR-Code zu der Webseite, wo die
aktuellen Preise und Termine zu
finden sind. Menschen, die kein
Smartphone besitzen, können sich
im Museum oder in den Tourist-In-
formationen dazu erkundigen.

Sechsstündige Extremwanderung oder romantische Fahrt mit der Erzbahn: Neuer Flyer des Oberharzer Bergwerksmuseums beinhaltet breites Angebot

Besondere Touren sollen Abenteuer und Kultur verbinden
Von Emely Jenzora

Einmalige Eindrücke: Bei den Touren unter Tage gibt es viel zu sehen.  Foto: Sobotta


